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SS 2008 - Modul: Übung im Vertragsrecht

Aufgabe 10:

Der Briefmarkensammler T braucht Geld und übereignet daher zur Sicherung eines Darlehens seine  an die Bank B. Die Briefmarken liegen weiterhin zu Hause in seinem Safe. Als T stirbt , ohne das Darlehen getilgt zu haben, findet sein Sohn und Erbe S die Briefmarken im Safe und verkauft sie, ohne etwas von der Sicherungsübereignung zu wissen, für 2000€ an den Händler H.

Die Bank verlangt von H nun die Briefmarken heraus. Zu Recht?

Weiterführung des Falles:

Nehmen Sie an H muss die Marken nicht an die Bank herausgeben, diese werden aber später bei H gestohlen und er findet Sie wenig später im Antiquitätengeschäft des A. Auf Befragen erklärte A, die Sammlung sei bereits an eine unbekannte Kundin weiterverkauft und er habe sie von einer ihm nicht näher bekannten Person P erworben, die keine Zweifel an ihrer Eigentümerstellung habe aufkommen lassen. 

Es stellte sich heraus, dass A die Sammlung tatsächlich aus dem Diebstahl stammt und A sie zu einem Wert angemessenen Preis von 2100€ verkauft hat.

Kann B von A Herausgabe der Sammlung und des Geldbetrages verlangen?
